Der Roggenhalm

Ein Millionär, der meinte, für Geld sei alles möglich, ließ einen der fähigsten Architekten kommen: "Sie müssen mir einen Turm bauen, der soll einen Durchmesser von 4 Metern haben." Verbindlich nickte der andere. "In diesen Turm müssen Treppen und Gänge eingebaut werden, ferner Wasserleitungen und Materialaufzüge. Die Wände dürfen nur einen halben Meter dick sein, und die ganze Höhe des Turmes muss 1.500 Meter betragen. Und der Turm muss sich nach allen Seiten biegen können." - "Damit nicht genug", beendete der Auftraggeber seine Rede. "Es soll auf diesem Turm eine regelrechte chemische Fabrik gebaut werden ..."

 Die letzten Worte hörte der andere schon nicht mehr. Er war aufgesprungen und zur Türe hinaus gerannt. Das ist natürlich nur eine erfundene Geschichte. Es gibt aber einen "Turm", dessen Höhe tatsächlich 400 mal größer ist als sein Durchmesser!

Es ist der Roggenhalm.

Die Wand eines Halmes ist einen halben Millimeter dick, der Durchmesser beträgt 4 Millimeter, seine Höhe 1,5 Meter. In den Halmrinnen befinden sich Treppen und Gänge. Aufzüge für Nährmittel und Leitungen für das Wasser sind vorhanden. Oben auf dem Halm in der Ähre steht die chemische Fabrik, in der das Mehl für das Brot der Menschen hergestellt und aufgespeichert wird.

So künden Milliarden von Ähren von der Größe und Güte Gottes.

(aus Entscheidung 76,  S. 16)
